


Ruppiner Land:


Seerosen und verwunschene Waldseen


Tour durch den Naturpark Stechlin-Ruppiner Land











(saw) Sie ist ein Probelauf, kann sich aber bei entsprechender Nachfrage zum Dauerangebot entwickeln: Eine Großschutzgebietstour mit dem märchenhaften Titel „Von Seerosen und verwunschenen Waldseen...“ führt am Samstag, 24. August, durch den Naturpark Stechlin-Ruppiner Land. Der Beitrag des Naturparks zum Jahr des Öko-Tourismus wird in zwei Varianten aufgelegt - als kombinierte Dampfer- und Wandertour und als Radausflug.


Beide Touren starten um 10.30 Uhr am Bahnhof Rheinsberg und dauern sieben Stunden. Die Teilnehmer der Kombitour schippern von Rheinsberg nach Zechlinerhütte, um von dort zu Fuß den zwölf Kilometer langen Rückweg vorbei an verwunschenen Waldseen und durch hallenartige Buchenwälder anzutreten. Der Preis von 18 Euro schließt Dampferfahrt, Lunchpaket und eine Führung durch den Rheinsberger Schlosspark ein. Buchungen nimmt der Verkehrsverein Rheinsberger Seenkette (Berliner Straße 45, 16831 Rheinsberg, Tel. 033931/380 36, Fax 033931/439 60, e-mail: tourist-information@ rheinsberg.de) entgegen. 





Fischspezialitäten im Flecken Zechlin


Ziel der 25 Kilometer langen Radtour, bei der zwölf Kilometer auf Sandwegen zurückgelegt werden, ist der Flecken Zechlin. Dort servieren Fischer den Teilnehmern regionale Fischspezialitäten. Auf einem neuen Radweg, der auf einem alten Bahndamm angelegt wurde, führt die Tour dann zurück nach Rheinsberg. In den Kosten von 16 Euro sind auch die Fahrrad-Ausleihe und das Mittagessen eingeschlossen. Buchungen nimmt der Veranstalter entgegen: Rheinsberger Tourismus-Service, Tel. 033931/39501, e-mail: rts@ rheinsberg.de .





Schon seit 100 Jahren Sommerfrische


Schon seit hundert Jahren wird das Gebiet des Naturparkgebiets Stechlin-Ruppiner Land als Sommerfrische geschätzt. Mit einer Fläche von 800 Quadratkilometern zwischen den Städten Fürstenberg, Gransee, Neuruppin und
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Wittstock grenzt der jüngste Naturpark Brandenburgs direkt an Mecklenburg-Vorpommern. In ihm vereinen sich Teile der Ruppiner Schweiz im Südwesten, Lindow mit seinen Seen im Südosten sowie Ausläufer der Mecklenburgischen Seenplatte. Neben Kulturzentren wie Rheinsberg mit seinem berühmten Schloss sowie großen Buchenwäldern sind es vor allem hundert Seen - darunter der von Fontane so meisterhaft beschriebene Stechlin -, die den Reiz der Region ausmachen. In fast jedem See kann gebadet und geangelt werden. Zum Paddeln eignen sich Havel- und Rhingewässer sowie die Rheinsberger Seen. Dampferfahrten werden von Rheinsberg, Lindow und Neuruppin aus angeboten. Eine abwechslungsreiche Tierwelt lebt im Naturpark: Fischotter, Kranich, Fisch- und Seeadler, sieben Spechtarten, Zwergschnäpper, Hohltaube und die europäische Sumpfschildkröte. Weitere Auskünfte erteilt die Naturparkverwaltung Stechlin-Ruppiner Land, Schillerrstraße 6a, 16831 Rheinsberg, Telefon 033931/3448-0. Touristische Informationen gibt es beim  


Tourismusverband Ruppiner Land, Fischbänkenstr. 8, 16816 Neuruppin, Tel. 03391/35 78 90, Fax: 35 79 07, e-mail: RuppinerLand@t-online. de
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